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	Verschiedene: Annalen der Physik und Chemie, Band LXIII
Ueber die Wirkung zwischen schwefliger Säure und Zink oder Eisen, und über die Zusammensetzung der daraus hervorgehenden Producte (Schluß)

	







bringt man aber in die letztere Lösung Eisendrähte, so lagert sich mit der Zeit Schwefeleisen (sulfure ferreux) ab. Man wird sich erinnern, daß das oxy-sulfo-schwefelsaure Zinkoxyd, in Alkohol gelöst, Schwefelzink bei Abwesenheit von Zink absetzt, und daß bei Gegenwart dieses Metalls die wäßrige Lösung dieses Salzes dieselbe binäre Verbindung absetzt. Das Eisenoxydul-Salz scheint demnach unter diesen Umständen stabiler zu seyn als das Zinksalz. Wenn man es indeß dem Einfluß von schwefliger Säure aussetzt, lagert es im Laufe von drei bis vier Wochen eine reichliche Menge von Schwefel ab, was mit dem Zinksalz nicht der Fall ist.

An der Luft zieht das oxy-sulfo-schwefelsaure Eisenoxydul anfangs eine große Menge Wasser an, darauf oxydirt es sich, trocknet ein und verwandelt sich zuletzt in eine amorphe ochrige Masse. Zufolge einer Analyse enthält dieß Salz:


	
	
	Chem. Verhältn.
 ⏞{\displaystyle \overbrace {\qquad \qquad } }[image: {\displaystyle \overbrace {\qquad \qquad } }]

	Eisen
	0,63
	0,00185
	1

	Schwefel
	0,74
	0,00367
	2.


Das Krystallwasser desselben zu bestimmen, ist ausnehmend schwierig, weil die Lösung dieses Salzes vor der Krystallisation sich mit einer Salzkruste überzieht, und weil das Salz beim Krystallisiren Risse bekommt, in denen es Wasser mechanisch aufnimmt, während es an der Oberfläche Wasser verliert und ausbleicht. Die Resultate der folgenden Analysen können daher nur als Annäherung zum wahren Wassergehalt betrachtet werden.

0,669 Substanz gaben: 0,201 Eisenoxyd, 0,982 schwefelsauren Baryt und 0,035 Schwefel. Bestimmt man das Wasser durch den Unterschied, so ergiebt sich daraus:


	
	
	Chem. Verhältn.
 ⏞{\displaystyle \overbrace {\qquad \qquad } }[image: {\displaystyle \overbrace {\qquad \qquad } }]

	Eisenoxydul
	0,180
	0,000410
	1

	Oxy-sulfo-Schwefelsäure
	0,252
	0,000418
	1

	Wasser
	0,237
	0,002107
	5
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